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DIE DROGEN 
 
Management 
yesplease music 
Joern Grimmer 
Mail: jg@yespleasemusic.de 
Tel. +49-173-2728654 
Constance Grimmer 
Mail: cr@yespleasemusic.de 
Tel. +49-170-4787058 
www.yespleasemusic.de 
 
Booking 
Target Concerts 
Ingo Beckmann 
Mail: ingo@target-concerts.de 
 

Label 
sonicsound music 
Mike Marschner  
Riemer Str. 361, 81829 München 
Telefon: 089 / 44 40 99 22 
Fax: 089 / 44 40 99 24 
Mail: mike@sonicsound-music.de 
 

Die Drogen im Netz  
http://diedrogen.de 
http://myspace.com/DieDrogen 
http://www.facebook.com/pages/DieDrogen/56714054611 
http://twitter.com/diedrogen 
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ALLE MACHT DIE DROGEN! 
 
 
Es tut sich was in der deutschen Szene. Guter Stoff wird mittlerweile zu neunzig 
Prozent aural konsumiert, und das Zeug zum Reinziehen kommt nicht mehr aus 
Kolumbien, sondern aus München. Der Jugendschutz ist alarmiert: was ist passiert? 
Glaubt man den Gerüchten, ist eine aufstrebende Indiepop Bande für den neuen Trend 
verantwortlich.  
 
DIE DROGEN erzeugen feinste akustische Substanzen – eine raffinierte Mischung aus 
DIE ÄRZTE und FRANZ FERDINAND - mit denen sie ihre Junkies in eine euphorische 
Mitsing-Stimmung dröhnen. Mit Hilfe ihres Junk Pop dringen sie ungebremst in die 
Köpfe ein und drehen die Lautstärke auf elf. 
 
Was bleibt einem da anderes übrig, als sich zu 60's-Twang-Gitarren-Beat-Songs wie 
"Ana (Ist Die Beste)" und "Süchtig Nach Dir" die süchtige Seele aus dem Leib zu 
pogen? Aus Liebe (oder aus Schuldgefühlen???) zu den an gefixten Fans schrieb das 
Quartett 12 hochgradig addiktive Hymnen, die ihr Debut-Album „Jetzt im Handel!“ 
(Veröffentlichung 6. August 2010) an den Rand der Legalität treiben... 

BIO! 
 

HARTE FAKTEN 
 
Akustische Substanz, die süchtig macht – das darf man unter der Münchner Junk-Pop-
Band DIE DROGEN verstehen. Erstmals 2008 in der Szene gesichtet, waren sie 2009 
mit ihrer Single „Ganz Oder Gar Nicht“ legal zu Gast in der Newcomershow von Bayern 
3, bei Radio Sputnik (MDR) sowie Newcomer des Monats beim Jugendradio N-Joy 
(NDR). Nach einer erfolgreichen Deutschland-Tour mit Indiegröße Art Brut aus London 
im Herbst 2009 folgte im Anfang 2010 ein Unplugged-Auftritt beim MTV Akustik Set. 
 
 

DRÖHNT EUCH ZU 
 
Zusammen mit Musikproduzent Uwe Hoffmann (Die Ärzte, Sportfreunde Stiller) 
produzierten DIE DROGEN 12 selbstgeschriebene Titel, die bald zu legalen Preisen im 
Handel sein werden. Währenddessen können DIE DROGEN auf Live-Konzerten und im 
Internet konsumiert werden. 
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GANZ LEGAL UND GESUND ! 
 
DIE DROGEN sind das gesündeste Rauschmittel der Welt. Sie sind ganz legal zu 
haben und bergen keine Risiken oder unerwünschte Nebenwirkungen. Man kann sie 
bedenkenlos in hohen Dosen konsumieren. Es ist daher nur eine Frage der Zeit, bis alle 
anderen Drogen vom Markt verschwinden werden. 
 
 

SCHLUSS MIT CLEAN ! 
 
Die erste Anlaufstelle für die neuen Fans im Internet ist die offizielle DIE DROGEN 
Website unter http://diedrogen.de. Weitere Umschlagplätze für DIE DROGEN sind auf 
myspace und Facebook aktenkundig.  
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DIE DROGEN 
 
 

 
Hari Bauhofer  
 
Instrument:  Stimme, Gitarre Spielzeit: Mache Musik seit ich denken 
kann (erste Aufnahmen mit 4), in Bands seit 1998 Vorherige Bands 
oder Sideprojects:  Killjoy (Südtirol) Lieblingsbands: Smashing 
Pumpkins, Led Zeppelin, Strokes, Franz Ferdinand Konsumiert:  
Schaffen statt konsumieren Sternzeichen:  Jungfrau Statement:  
Leben ohne Rattenschwanz - Liebe für das Wahre. 
 
 

 
David Roge 
 
Instrument:  Gitarre Spielzeit:  seit dem achten Lebensjahr 
Vorherige Bands oder Sideprojects:  u.a. die Hardcoreband 
'Annoyance' , allerdings als Schlagzeuger. Lieblingsbands:  
wechselt natürlich öfter. Franz Ferdinand, Mando Diao, Muse, 
Kettcar, David Gray, The Kooks, The Killers, Moneybrother... 
Konsumiert:  Kaffee mit Milch & Zucker, gutes Essen, viel Musik, 
Simpsons & Spongebob, Sonne im Park mit 'ner Zeitung 
Sternzeichen:  Steinbock Statement:  In der Ruhe liegt die Kraft! 
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Die Drogen 
 
 

 
Louis D. 
 
Instrument:  Bass, Klavier Spielzeit:  mein ganzes Leben Vorherige 
Bands oder Sideprojects:  Super Sonic Sex Attack, Adam & Eve 
Lieblingsbands:  die frühen Black Crowes, Jimi Hendrix, Selig, EAV 
Konsumiert:  Musik, Filme, Theater Sternzeichen:  Löwe Bing-Bong 
Statement: Alle Macht Die Drogen! 
 
 

 
Lord Mäddinghausen 
 
Instrument:  Schlagzeug und Percussion Spielzeit:  seit immer 
Vorherige Bands oder Sideprojects:  Trees under Water, Sister Act 
Lieblingsbands:  Franz Ferdinand, Clawfinger, System of a Down, 
Coldplay, Seeed, Muse Konsumiert:  Kaffee, Internet Sternzeichen:  
Löwe Statement:  Lebe in den Tag.  
 

Fotos: Jan Greune  
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Das Album ! 
 

Ab August im Handel: das Debüt-Album „Jetzt im Handel!“ 
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PRESSE! 
 

„Ehrlicher, cleaner Junk-Pop (…) Aber Achtung: Suchtgefahr!“ 

Sarah Tappeiner – Scheinwerfer / FF Magazin Nr. 15/2010 bzw. 
http://www.ff-online.com/download_file.php?filename=fast-zum-
suuml;chtig-werden.pdf&file=files/4bc57228e1ebc.pdf 

 

„Wenn Hari Bauhofer (Gesang und Gitarre), David Droge (Gitarre), 
Lord Mäddinghausen (Schlagzeug) und Louis D. (Bass) langfristig so 
weitermachen, haben sie Potenzial im deutschen Indierock mitmi-
schen zu können. (…) Der Drogensound selbst ist gitarrenlastig, 
spritzig und – im Gegensatz zu den Anhängern der Band – clean.“ 

Eva Reichegger – Headliner Magazin / Neue Südtiroler Tageszeitung 
vom 16.10.2009 bzw. 
http://radiofreierfall.blogspot.com/2009/10/headliner-60-freitag-
161009-neue.html 

 

 „Vorbands sind oft verpönt und dem Konzertgänger gar ein Dorn im 
Auge, doch wer an diesem Abend rechtzeitig im zakk war, um die 
Drogen zu sehen, der sollte seine Meinung noch einmal überdenken. 
Mit ohrwurmtauglichen Songs, Spielfreude und jeder Menge Interak-
tion verstanden die Jungs dem Publikum einzuheizen. Es wäre also 
nicht verwunderlich, wenn die Drogen nach ihrer Tour den einen oder 
anderen neuen Junkie, wie sie ihre Fans selbst liebevoll betiteln, mit 
offenen Armen empfangen können.“ („Drogen in der Hölle“ 
10.09.2009) 

Madeleine Schmidt - http://www.zakk.de/blog/?p=1715 
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PRESSE 
 
 
„Nun aber zum musikalischen Ereignis selbst und damit zunächst 
mal zur Vorband, die auf den interessanten Namen "Die Drogen" 
hörte. Auf Droge schienen die vier Münchener aber nicht zu sein und 
bemühten sich von Beginn an, dem Publikum eine gute Show zu 
bieten. Und so sorgten sie mit spaßgeladenem Indierock für einen 
tollen Einstieg in den Abend. Besonders gut gefiel mir das 
deutschsprachige Cover von The Cure's "Friday I'm In Love" im 
ungewohnten Rockgewand mit Reggaeeinflüssen beim Refrain. Aber 
auch sonst wussten die deutschsprachigen Songs durchweg zu 
überzeugen, waren auch einiges druckvoller als die Hörproben auf 
ihrer Webseite vermuten lassen. Sogar das Publikum wurde bei 
Songs wie "Ana (Ist Die Beste)" mit einbezogen und sang schon jetzt 
lautstark mit. Und selbst eine gerissene Saite mit zwangsläufig 
folgendem Gitarrenwechsel brachte die vier Jungs nicht aus dem 
Konzept. Hut ab, das hat Spaß gemacht.“ („Art Brut / Die Drogen - 
Düsseldorf, Zakk“ 10.09.2009) 
 
Michael Gamon -
http://www.sparklingphotos.de/content/view/1377/128/ 

 
"(...) Wovon sind sie denn angefixt? Von der Musik. Jede Jugend, 
jede Generation hat ihre Musik. (...) Das ist doch völlig legitim. (...) 
Wenn Ihr uns hört, braucht Ihr keine anderen Drogen mehr. Das ist 
für mich die maßgebliche Botschaft." 

Zitat: Marcel Da Rin, Stadtjugendpflege Stockach. Interview: Georg 
Becker - suedkurier.de vom 12.12.2009 bzw. 
http://www.suedkurier.de/region/kreis-konstanz/stockach/-bdquo-Die-
Jugend-erkennt-die-Botschaft-ldquo-;art372461,4081910 
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DIE DROGEN IM INTERVIEW! 
 
 
M. Krefft: Es ist nicht ganz normal, dass ich mich mit Substanzen 

unterhalte. Sollte ich mir Sorgen machen? 
 
Die Drogen: Zum Glück hast du UNS genommen. Du wirst dich 

gleich sehr entspannt fühlen und ne Menge Spaß 
haben… 

 
MK: Wie kommt ihr zu dem Bandnamen, gibt es da eine 

Message? 
 
Die Drogen: Es geht um akustische Substanzen. Unsere Musik 

macht süchtig - damit wollen wir alle zu Junkies 
machen! Ein anderer Grund ist sicherlich, dass sich in 
den Neunzigern viele Bands nach bekannten Drogen 
benannt haben. Das fanden wir aber zu abgedroschen. 
Eine bestimmte Droge auszuwählen hätte unsere Musik 
zu sehr auf einen Effekt beschränkt. Aber wir bieten das 
volle Programm: Also nicht irgendeine Droge sondern 
Die Drogen. 

 
MK: Habt ihr in Bezug darauf musikalische Vorbilder? 
 
Die Drogen: Unser internationaler Musikgeschmack wäre vielleicht 

nicht ganz passend. An deutscher Musik gibt es da zum 
einen Bands wie Selig oder Echt, aber auch einige 
Künstler der NDW. Da haben es Musiker geschafft, 
populäre und coole deutsche Musik zu schaffen, was nicht 
immer einfach war in Anbetracht der Hörgewohnheiten 
deutscher Musikkonsumenten. Aktuell bewundern wir 
Bands wie die Sportfreunde Stiller oder die Ärzte, die über 
viele Jahre hinweg mit deutscher Musik großen Erfolg 
haben. 

 
MK: Bei euren Auftritten hat man das Gefühl, das ihr vor 

allem ein junges Publikum ansprecht. Macht euch diese 
Schublade etwas aus? 
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Die Drogen: Nein. Wir lieben unsere jungen Fans. Unsere Musik ist 

einfach und ehrlich. Das passt. Wenn wir Songs 
schreiben, fühlen wir uns eher wie Teenager als End-
Zwanziger. Allerdings haben wir das Gefühl, dass wir 
auch ein gemischtes Publikum begeistern können. Da 
waren auch schon 60-jährige Alt-Hippies dabei, die uns 
gut fanden. 

 
MK: Wer ist „Ana“? 
 
Die Drogen: Ana ist die Beste! (lachen) Nein, „Ana“ ist eine in 

betroffenen Kreisen verwendete Abkürzung für Anorexie. 
Aufgrund von persönlichen Erfahrungen haben wir das 
Thema aufgegriffen. In dem Song geht es um eine 
Teenagerin, die schon früh mit Magersucht in Berührung 
kommt. Ihre Krankheit personalisiert sich in Ana und ist ihre 
ständige Wegbegleiterin, ihre Ablenkung von der 
Wirklichkeit, ihr Ersatz für Defizite. Viele Teenager sind 
betroffen, und das ist ernst zu nehmen. Wir wollten zeigen, 
wie „Ana“ sie nach außen abhärtet, in Wirklichkeit 
allerdings in einen gefährlichen Teufelskreis bringt. Diesen 
Hintergrund verstehen aber nicht alle sofort, viele halten 
Ana erst einmal für eine konkrete Person. 

 
MK: Das ist also ein wichtiger Song für euch? 
 
Die Drogen: Ja, definitiv. Ein anderer wichtiger Song ist „Süchtig 

Nach Dir“ - das würden wir gerne von jedem unserer 
Fans hören. Und genauso könnte man den Song auch 
interpretieren. Im Text geht es um einen One-Night-
Stand und Liebe auf den ersten Blick. Starke Gefühle 
mit Suchtgefahr!. 

 
MK: Wie kommen Eure Songs zustande, gibt’s da ein 

Rezept? 
 
Die Drogen: Das läuft ganz unterschiedlich. Wir halten das völlig 

konzeptlos, denn alles ist möglich! Entweder gibt es 
einen Text, zu dem man die Musik schreibt, oder 
umgekehrt. Mal halten wir nicht mehr enden wollende, 
nächtliche Jam-Sessions ab und haben nach einer 
Probe einen fertigen Song. Mal ist Frontmann Hari 
zuhause aktiv und bringt seine persönliche 
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Songschreibe in die Band ein. Letztlich wird jedes Lied 
zusammen ausgearbeitet und bekommt so den 
„Drogen“-Touch. 

 
MK: Gibt’s etwas, worauf ihr mal so richtig Bock hättet? 
 
Die Drogen: Alle Kontinente bereisen. Auf allen großen Bühnen 

spielen. Am besten hundert Open Airs hintereinander, 
alle bei schönstem Wetter! Mit deutschsprachiger Musik 
irgendwann auch im Ausland Erfolg haben. Aber jetzt 
erst mal Deutschland rocken! 

 
MK: Gibt es eine Empfehlung an die Hörer, wie man euch 

am Besten einnehmen sollte? 
 
Die Drogen: Aural, und zwar stereo bei mindestens 100 dB 

Raumlautstärke. Täglich, so oft wie möglich, dabei aber 
jeden Song zweimal hintereinander einnehmen. Dann 
fängt es gleich zu wirken an und hält sehr lange an. Bis 
zu lebenslänglich. In der Gruppe macht es übrigens 
noch mehr Spaß. 

 

Die Fragen stellte Michael Krefft im Bandproberaum der Drogen. 
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SÜCHTIG NACH DIR 
 
 
Sonst nur am brüllen doch jetzt bin ich stumm 
Ich kann die Welt nicht mehr verstehen 
Gestern noch einsam, jetzt bin ich erfüllt 
Von deiner Wärme dicht an mir 
In deinen Augen bin ich wieder ganz 
Du lässt mein Leben auferstehen 
Dein Haar fällt magisch wie ein Wasserfall 
Ich bade und ich werde neugeboren 
 
Oh, oh oh oh 
Ich bin süchtig 
Süchtig nach dir 
Oh, oh oh oh 
Du bist göttlich 
Ich will mehr von dir 
 
Alles für Liebe 
Alles nur für jetzt 
Die Hoffnung stirbt immer zuletzt 
Auf ewig, Schatz, lass uns zusammen sein 
Denn ab jetzt sind wir vereint 
 
Oh, oh oh oh 
Ich bin süchtig 
Süchtig nach dir 
Oh, oh oh oh 
Du bist göttlich 
Ich will mehr von dir 
Oh, oh oh oh 
Ich bin süchtig 
Süchtig nach dir 
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